
Gerichts Ownung. XX!
( - ieselb gegen jnen nach gestaltsam derverprechung vnablößlich für-
zmemmcn) aller schmälichen spöttischen/ vnnd hönischen worth/auch
gkgenschmähens gänßlich Massen vnnd enthalten/ Dergleichen die
langen wcitschwatffigen'vndienstlicheneinfüemngen/ dardurch das
Gericht / sampt den Parthcpen vergeblich behelligt/ inallwegvn-
derlassen/ vnnd die notdurfft mit Wrtz begreiffunder einfüemng/
glimpflich vnnd bcschaidcnlich/ auch mit güetcm grundt/vnnd war.
hait / ausgeschlossen alles vbcrigm vnnotwendigen/ weitfchwaiffi-
grn geftßrväß/vnd schreibens/fürbringen.

F sollen auchinden-Hchrifften/ so kep disem Gericht fürgc-
bracht/die-Lateinischen wöüer vnnd«Negationen nit einge¬

mengt/ sonder wo sich deren pemands gebrauchiN Willê msrAner
gesielt vnd verzaichnet werden-

VOn anzaim
schrtfftcn.

N den auffzügigen außrcden genant-lilscor,-- exceprion« ,
mag pedwcder thail mitzwapcn schifften verfaren.

Ber in den entlichcn Peremptori »Hrccptionen/ oder wo
deren Haine fürgewendt/sonsten in der Hauptfach/ feind je.

dem thail drep schifften zuegelassen/ vnnd ist darüber kaincs Recht-
saß von nömi / dann menigklich sein notdurfft in drepen ochriffren
stattlich vnnd wol fürbringen mag-

N den einfallunden vnnd neben Ftritten / wcllichc sich zü
zetten in werunder Nechtfachen begeben- Deßgleichen

G auff ain



«uffain Weisung oder Gcgenweisung, auch in ainer öppentz sach-
en, oder wo zwischen den Parthepen , mder7Lpecutiondeo(ÄnsaA
odervrlaukojrrung entstuende, mag vnnd solle ain pcde Parthep
mit zwapen schrifften verfaren, doch sceet eo in der Parthepen gefal¬
len,ob sp sich mit weniger anzal schrifften züuerfaren vergleichen wel¬
len, Sonsten soll eo htcrinncn mit einlag vnnd vberantwortung der
Schrifften,allermassen wie hieuor die Ordnung,von der verfarung re-
Msich hellt vnndauMist , gehalten werden-

sollen auch die Parthepen vnnd Proeuratoree in den
lotsten zwapen Schlutzschnfften, aller nrwerungengänß.

lich ennthalten, vnnd allain was zü ablegung vnnd Verantwortung
detzffozüuoreingcbracht, dienstlich, notwendig, vnnd nicht vmd.
gangen werden mag, in möglicher khüerp einfticren vnnd fürprin.
gen. Vnd so aber diser Ordnung zügegcn, von ainer Parthep new.
erungm eingefticrt, Ast dem Gcgenthail zuegelassen, daooLr die.
selben newerungen, bcp der Cannplep, in gegcnwurt dost, so die
-Hchrifften erlegt hat , plötzlich mitainem zaichen vermerckhm mö.
ge , -Holchem nachuolgundo das Gericht, in erlcdigung der sachen,
souerr das jhcnig so vnnderzaichnct worden, für ain Newerung be¬
funden, nit allain Nichte darauffhanndlenvnnd erkhennen, sonnder
auch gegendcm ybertretcer, dctzwegen mit gebürlichervnablätzlicher
-dtraffvcrfaren , vnnd entgegen, wo durch ain Parthep die Rewe,
rungen vnbegründcer weitz fürgewcndt vnd angezogen,derselben mit
der Straffauch nicht verschondt werden solle.

Kchuolgunds wann baide thail also vermög diser Ordnung
mit jeren Schrifften, gegenainander verfaren sein,vnnd be¬

schlossen haben, Solle auffainer, oder der andern Parthep «Halten
vnnd begern, von Gericht ain gwissertag zü Collationterung der
einkhommen Schrifften vnd Kcta angrseßt, vnnd dem vnwisscnden
zeitlich verkhündt,vnnd eoe»scheinen dann Haid thail darzue oder nit,
die Collationierung nicht minder jeren fürganng haben,vnnd dieselb
durchden Lannd Schreiber,auffdktz,oderderntterscheinundcn thail
vngchorsamvolzogm werden.
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